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Voraussetzung für die Montage

500

550

Lagerholz

500
500

Benötigtes Werkzeug / Unterlagen

Benötigtes Material

Befestigungsmaterial (bauseits): Nach Beurteilung der Beschaffen-
heit und Tragfähigkeit der zu bebauenden Decke durch einen Fach-
mann, muss entsprechend geeignetes Montagematerial für die Be-
festigung der Deckenheizung bauseits gestellt werden.

Rohrschneide-
schere

Adapter Isoliertülle Klippschiene Systemrohr

Scharfes Messer Rollenwerkzeug Gleitmittel mit 
Schwamm

HV 0.1

HV 0.2

Änderung
Verteiler Anbindungen geändert
Anpassung Heizkreise, gemäß Vorgabe
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Vorlaufleitungen isoliert

1 2 3 4 5 6

Verteiler 0.2      PYD® Edelstahlverteiler mit Dynacon Durchflussregler 
 Erdgeschoss
Schrank PYD® Verteilerschrank Unterputz 
Anzahl Heizkreise 6 
Vorlauftemperatur 38,0 °C
Rücklauftemperatur 33,9 °C
Durchfluss 721 l/h
Druckverlust 25000 Pa
Anzahl Anschlüsse für Heizkörper 1 

 Anschluss-
 position

 Raum
 Nr.

 Heiz-
 kreis

 Raum
 Bezeichnung

 Verlege-
 abstand

 [  ]

 Heiz-
 fläche
 [m²]

 Heizkreis-
 länge
 [m]

 Durch-
 f luss
 [l/min]

 Druckverlust
 gesamt

 [Pa]

 Einstellung

 [x10l/h]

  1  0.09  Flur  RA 3,2 12,0  0,30  17000  3

  2  0.10  Bad  VV 6,3 36,5  1,70  17000  10

  3  0.11  Schlafen  VV  14,0 62,6  2,10  17000  14

  4  0.12  Eingang  NV 3,4 29,2  0,50  17000  3

  5  0.01  b  Wo / Küche  VV  12,8 55,1  4,00  25000  24

  6  0.01  a  Wo / Küche  VV  10,4 40,6  3,50  25000  22

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

0.01a

Wo / Küche                                

Heizfläche          11,2 m²

                   VV

Rohrlänge          40,9 m

Zone                   Az

38 AL, 13 ALH, 8 UB                

0.02

WC                                             

Heizfläche          4,6 m²

                   VV

Rohrlänge          54,4 m

Zone                   Az

7 AL, 7 ALH, 6 UB                    

0.03c

Küche / Essen                           

Heizfläche          20,2 m²

                   VV

Rohrlänge          64,5 m

Zone                   Az

77 AL, 18 ALH, 5 UB                

0.04

Wohnen                                     

Heizfläche          18,4 m²

                   VV

Rohrlänge          68,9 m

Zone                   Az

83 AL, 15 ALH, 11 UB              

0.05

Abstellraum                              

Heizfläche          12,5 m²

                   NV

Rohrlänge          41,2 m

Zone                   Az

25 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.06

Technik                                      

Heizfläche          13,1 m²

                   RA

Rohrlänge          57,9 m

Zone                   Az

10 UB                                       

0.08

Diele / Garderobe                     

Heizfläche          19,6 m²

                   NV

Rohrlänge          83,7 m

Zone                   Az

26 AL, 12 ALH, 19 UB              

0.09

Flur                                            

Heizfläche          3,7 m²

                   RA

Rohrlänge          13,4 m

Zone                   Az

3 UB                                         

0.10

Bad                                            

Heizfläche          6,3 m²

                   VV

Rohrlänge          36,6 m

Zone                   Az

16 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.11

Schlafen                                    

Heizfläche          14,2 m²

                   VV

Rohrlänge          62,6 m

Zone                   Az

59 AL, 12 ALH, 11 UB              

0.12

Eingang                                     

Heizfläche          3,4 m²

                   NV

Rohrlänge          29,5 m

Zone                   Az

4 AL, 3 ALH, 5 UB                    

0.01b

Wo / Küche                                

Heizfläche          13,5 m²

                   VV

Rohrlänge          55,1 m

Zone                   Az

55 AL, 8 ALH, 9 UB                  

0.03a

Küche / Essen                           

Heizfläche          10,9 m²

                   VV

Rohrlänge          69,3 m

Zone                   Az

54 AL, 18 ALH, 3 UB                

0.03b

Küche / Essen                           

Heizfläche          17,2 m²

                   VV

Rohrlänge          77,5 m

Zone                   Az

99 AL, 5 UB                              

0.13

Abstellraum                              

Heizfläche          1,6 m²

                   VV

Rohrlänge          30,4 m

Zone                   Az

6 AL, 1 UB                                

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

Verlegeplan

TOPMODUL
Gerade

TOPMODUL
Bogen außen

TOPMODUL
Bogen innen

evtl. RVH Rohr-
verlegehaspel

Ringmaul-schlüssel 
NW 30/27 mm

• Die Unterkonstruktion wurde gemäß Vorgabe erstellt

Dicke Trockenbauplatte > 12 mm:
Achsabstand Lagerhölzer: 550 mm

Dicke Trockenbauplatte ≤ 12 mm:
Achsabstand Lagerhölzer: 300 mm

• Verkabelung Feuchtefühler ist verlegt

PYD-Thermosysteme GmbH
Am Pfaffenkogel 11
D-83483 Bischofswiesen

Tel. +49 8652 9466-0

info@pyd.de
www.pyd.de
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Die Lagerhölzer werden an allen Außenkanten der 
Deckenfläche angebracht. Der Bereich der Zulei-
tungsrohre wird ausgelassen.

1.1 Verlegung bei Beplankungsdicke > 12 mm

Die Lagerhölzer müssen an der Decke alle 30 cm 
mit geeigneten Schrauben fest verschraubt wer-
den.

Die weiteren PYD®-Lagerhölzer werden gemäß Ver-
legeplan mit einem Achsabstand von 55 cm (lichtes 
Maß 50 cm) im Raum ausgelegt. Im Bereich der Zu-
leitungen muss das Lagerholz individuell ausge-
spart werden.

1.3 Befestigung der Module 

Mit geeignetem Kleber kann man die einzelnen 
Module an der Decke fixieren oder..

…die Befestigung erfolgt alternativ mit geeigneten 
Schlagdübeln.

Bei einer Holzdecke z.B. OSB werden die Module 
mit geeigneten Holzschrauben verschraubt.

1.2 Aufbringen des Gleitmittels und ausklinken der Module für den Bereich der Zuleitung

Vor dem Anbringen der Module müssen diese mit-
tels Gleitmittel vorbereitet werden. Dabei wird das 
Gleitmittel mit dem Schwammapplikator durch die 
Rohrrille gezogen.  ACHTUNG: In den Bögen darf 
das Gleitmittel nicht aufgetragen werden, da sonst 
das Rohr nicht hält.

Für die erste Zuleitung muss der äußerste Halbbo-
gen ausgeschnitten werden.

Werden die Module an die Decke geklebt, muss der 
Kleber im Bereich der Module vollflächig aufgetra-
gen werden.
Geeignete Kleber sind bauseits zu stellen.
(z.B. Rollfix etc.)

1.4 Verlegung der Module

Die Auslegung der Module beginnt in einer Ecke 
des Raumes, optimal an der Außenwand. Zuerst 
wird die erste Reihe Umlenker verlegt.

Gefolgt von ganzen geraden Modulen und an-
schließend die Module mit den Gegenbögen. 

Die Module können bei Bedarf zugschnitten wer-
den. Hier sollte in erster Linie auf die geraden Mo-
dule zurückgeriffen werden. Ein Zuschnitt ist über 
die Länge alle 250 mm möglich.

55

50
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Nach der vollständigen Verlegung  wird das Sys-
temrohr über Klippschienen zurück zum Rücklauf 
des Verteilers geführt.

Zur leichteren Verlegung des Systemrohrs wird die 
PYD®-TMRVHL Rohrverlegehilfe verwendet. Mit 
dieser kann das Rohr ohne viel Aufwand in die 
Rohrrille gedrückt werden.

Zur Fixierung der Zuleitungen werden je nach Be-
darf zugeschnittene Klippschienen an der Decke 
befestigt. So kann es sauber in die Rohrrille des 
Moduls eingeführt werden.

1.6 Verlegung des Systemrohres

Die Module sind so flexibel aufgebaut, dass sie in 
16 Einzelteile zerlegt werden können. So können 
die Module ohne viel Aufwand auf die örtlichen Ge-
gebenheiten zugeschnitten werden.

Dies wird z.B. bei Auslassöffnungen für Stromlei-
tungen, Lüftung o.ä. benötigt.

Für das Setzen der Feuchtefühler wird noch vor der 
Verlegung z.B. mit einer Lochsäge eine Öffnung mit 
mind. 60 mm Durchmesser benötigt. 

1.7 Anpassen der Module an die örtlichen Gegebenheiten

Wurde die Fläche vollständig und sauber ausge-
legt, dann...

1.8 Verlegung und Beplankung

...wird die Fläche abschließend durch den Trocken-
bauer mit der geeigneten Trockenbauplatte be-
plankt.

Die Vorgehensweise der Verlegung ist auch auf die 
Wandverlegung übertragbar.
Hierbei gilt als Plattenstärke min. 12,5 mm bzw. 
gem. Herstellervorgaben der Trockenbauplatten.

1.5 Zuschnitt der Module für individuelle Anpassung

Alternativ kann das auch mit einem Multitool 
Werkzeug erfolgen.

Das Modul mit sanftem Druck am Schnitt brechen. 
Sollbruchstellen im Aluminiumblech gewährleisten 
einen exakten Bruch..

Sollten unbelegte Bereiche entstehen, können die-
se zugeschnittene Module dort eingearbeitet wer-
den.
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2.1 Verlegung bei Beplankungsdicke ≤ 12 mm

Bei diesem Anwendungsfall müssen die Module 
längs halbiert werden, da eine Modulbreite von 25 
cm benötigt wird.
Dafür wird das Modul in diesem Bereich ange-
schnitten.

Ist die Dicke der Beplankung ≤ 12 mm, müssen die 
Lagerhölzer mit einem Achsabstand von 30 cm 
(lichtes Maß 25 cm) im Raum ausgelegt werden.

30

25

Das Modul mit sanftem Druck entlang des Schnitts 
brechen.

Die Verlegung erfolgt analog zu den Punkten 1.4 
bis 1.7.
Wurde die Fläche vollständig und sauber ausge-
legt, dann...

...wird die Fläche abschließend durch den Trocken-
bauer mit der geeigneten Trockenbauplatte be-
plankt.

2.4 Verlegung und Beplankung

Für die erste Zuleitung muss der äußerste Halbbo-
gen ausgeschnitten werden.

2.2 Aufbringen des Gleitmittels und ausklinken der Module für den Bereich der Zuleitung

Werden die Module an die Decke geklebt, muss der 
Kleber im Bereich der Module vollflächig aufgetra-
gen werden.
Geeignete Kleber sind bauseits zu stellen.
(z.B. Rollfix etc.)

Vor dem Anbringen der Module müssen diese mit-
tels Gleitmittel vorbereitet werden. Dabei wird das 
Gleitmittel mit dem Schwammapplikator durch die 
Rohrrille gezogen.  ACHTUNG: In den Bögen darf 
das Gleitmittel nicht aufgetragen werden, da sonst 
das Rohr nicht hält.

Mit geeignetem Kleber kann man die einzelnen 
Module an der Decke fixieren oder..

…die Befestigung erfolgt alternativ mit geeigneten 
Schlagdübeln.

Bei einer Holzdecke z.B. OSB werden die Module 
mit geeigneten Holzschrauben verschraubt.

2.3 Befestigung der Module 


